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Aufgrund op t i s ch-mechani scher und mechani scher Schw i e r i gkei ten konnte der l nter­

ferenzkomp ara to r  zu kei nem Ab sch l u  ß gebracht werden. Die nac hfo l gend angeführ ten 

wesen t l i  chen P rob l em s te l  l ungen haben das gezei  gt:  

1 .  kein genügend genaues Endmaß mit  sphäri schen Endfl  ächen 

2. , di e Lochbohrungen des m i t t l  eren Sp i ege l s  

3. e i n  funkti onsfä h i ger Kompe nsato r  

Karl  Ko l l  er 

ERSTE W I  EDEFĄHOLUNGSMESSUNG DES TESTNETZES BERNHARDS THAL 
TE I L  l 

Dip l omarbei t, au sgefüh r t  am I ns t  i tu t für A l  l geme i ne Geodä s i e  der TU W i en ,  1 980 

Begu tachter und Be treuer: o. Univ. P rof. Dr. G. Brands tä t ter 

Betreuer: D i p l .  -I  ng. H. P l  ach 

Da es e i  ne Re i he von Anha l t  spunkten für Bodendefo rma t  ionen im Raum Bernhards tha l -

Rabensburg ( i n  nordös t l i chen Ni  ederös ter re i ch) gibt,  wu rde I m  Jahr 1 977 d i e  Nu l l mes­

sung ei  nes Fes tpunktnetzes durchgeführt. D i  ese D i p  l omarbei t befa ß t  s i ch m i  t der e r s ten 

W i ederho l ungsmessung der Lagekoordi naten. Di e dabei verwendeten Gerä te s i nd die­

sel ben wie bei der Nu l l  messung: Wi l d  T2 für d i e  R i ch tungsmessung und das Te l l  urometer 

MA 1 0  0 für d i e  Sei tenmessung. Sei de Geräte erl  auben den geforde rten Punk t l  agefehl  er 

von !: 1 cm zu errel  chen. 

Die so gewonnen Daten wurden e i nem frei en Ausg l ei ch unterzogen, d. h. es waren a l l e  

Punk te Paßpunkte für e i ne ebene He l me rt  transfo rmation .  B e i  e i ner Überprüfung der 

Nul  l mes sung s te l  l te s i ch l e i der heraus daß bei der dama l s  vorgenommenen meteoro lo­, 

g i s chen Sei te!"lredu k t i on ein Maßs tabsfe:h l er unt er l aufen i s t. Ei'n Ver g l e  i c h  zw i schen 

Nu l l  messung und ers ter W i ederhol ungsmessung konnte nur real i s i  e r t  werden , i ndem 

nach Rich ti gs te l l  ung d i  rekt gemessene Größen (Sei  ten , W i nke l )  gegenübergeste l  l t  
. .. . 

wurden. Außerdem wurde d i e  W i  ederho l ungsmess ung auf den (fa l schen ) Maßs tab der 

Nu l l  messung vergrößer t ,  um K l  affungen angeben zu können. D i e  bei be i den Methoden ' 

anfa l l  enden Versch i ebungsgrößen überschrei ten d i e  Meßgenau i gkei  t nur geri ngfüg i g. 

Es war dahe r ledi  g l i ch mögl ich,  Trends anzugeben. 

l lll a l  l.gemei nen wurde ,  du.rch d i,e D i p l omarbe i t  auch bestät  i g t, daß Lageverschi eoungen 

in Re l a  t ion z;ur Meßgenaui gke i t  e twa ei ne. Zehnerpo tenz ger i nger sinc;l a l s  Höhenver­

schi ebungen. Eą wäre, daher zu über l  egen, ob in Zukunft d i e  Lagemessung n i cht i n  

größe ren ĆZei tabständen durcbgeführt werden so l l  te,  während für d i e  Höhenmessung der 

anges tr.eb te ,Drei jahresrhythmus bei beha l ten werden könn te. 




